
Were you predestined to read this? 1 of 4. The unseen realm – 20211106 
War es für Sie vorherbestimmt, dies zu lesen? Teil 1 von 4. das unsichtbare Reich – 20211106 
 
Hallo zusammen,  
Es scheint lange her zu sein, dass ich in einer weit entfernten Galaxie als Junge mit einer Gruppe von 
Kindern auf den Schulbus wartete. Meine Nachbarin Pam stand neben mir, und sie fragte: "Glaubst du 
an die Vorbestimmung?"  
 
Als ich fragte, was sie damit meinte, sagte sie: "Glaubst du, dass du, wenn du vor den Bus trittst, 
sterben wirst, wenn es dir vorherbestimmt ist zu sterben, und wenn es dir vorherbestimmt ist zu leben, 
wirst du sterben, und dass es keinen Unterschied macht, was du tust?"  
 
Was ist Prädestination? 
Prädestination ist der Glaube, dass Gott vor der Erschaffung des Universums über das ewige 
Schicksal aller Engel und Menschen entschieden hat. Wie man lebt, spielt also keine Rolle, weil unser 
ewiges Schicksal schon vor der Schöpfung festgelegt wurde.  
 
Der Glaube, dass Gott jeden Menschen in den Himmel oder die Hölle "eingeschlossen" hat und sie 
nichts dazu zu sagen haben, bedeutet, dass allein Gottes Wille alles bestimmt; der menschliche Wille 
hat damit nichts zu tun. Das Gebet ist sinnlos. Das Gebet kämpft gegen Gott, weil wir beten, um Dinge 
oder Menschen zu verändern. Wenn wir glauben, dass alle Dinge vorherbestimmt sind, was ist dann 
der Sinn?  
 
Es ist eine fatalistische Theologie, die uns die Hoffnung auf ein Leben nimmt. Sie beseitigt alle Gründe 
für ein gottgefälliges Leben: Wenn ich für den Himmel vorherbestimmt bin, kann ich sündigen, wie ich 
will, denn ich werde trotzdem im Himmel landen. Das Gegenteil ist auch wahr: Wenn ich für die Hölle 
vorherbestimmt bin, warum sollte ich dann rechtschaffen leben, warum nicht Spaß haben, bis ich dort 
ankomme? 
 
Schon allein aufgrund dieser Punkte wird der Durchschnittsmensch die Idee der Prädestination 
ablehnen 
Warum würde das Gebet in der Bibel so eine große Rolle spielen, wenn alles vorherbestimmt wäre 
und niemand einen freien Willen hätte?  
 
Es dürfte keinen "Missionsbefehl" geben, wenn der Mensch nicht die Möglichkeit hätte, sein eigenes 
ewiges Schicksal zu bestimmen. Warum werden wir aufgefordert, anderen unseren Glauben zu 
bezeugen, wenn ihr Schicksal vorherbestimmt ist? Und wenn wir alle für den Himmel oder die Hölle 
vorherbestimmt sind und kein Recht auf Selbstbestimmung haben, warum hat Gott uns dann 
moralische Absolutheit gegeben, wie zum Beispiel, dass Mord und Diebstahl falsch sind?   
 
Ich habe die Erfahrung gemacht, dass diejenigen, die sich über Kapitel und Verse der Prädestination 
streiten, meist eine ungelöste Schuld oder Sünde oder ein Problem in der Vergangenheit oder 
Gegenwart haben, mit dem sie sich nicht auseinandersetzen wollen. Manchmal ist es Angst, 
manchmal ist es mangelnder Glaube, manchmal ist es eine Sünde, die sie nicht überwinden können. 
 
Manche verteidigen die Prädestination, weil sie überzeugt sind, dass Gott sie so gemacht hat. Im 
Grunde suchen sie nach einer theologischen Entschuldigung, damit sie ihr Verhalten nicht ändern 
müssen und aufhören können, gegen ihre Triebe und Versuchungen zu kämpfen. Nicht immer, aber 
ziemlich oft sind solche Dinge der Fall gewesen.  
 
Manchmal sind sie von Gottes Gnade überwältigt und können sich nicht vorstellen, dass er so gut und 
so liebevoll ist, dass er DICH will.  
 
Warum haben wir einen freien Willen?  
Römer 8,29-30 ist die Grundlage für die Lehre von der Prädestination: "Denn welche er zuvor kannte, 
die hat er vorherbestimmt, dem Bilde seines Sohnes gleichförmig zu sein, und die er vorherbestimmt 
hat, die hat er gerechtfertigt..." 
 
Dieser Vers macht deutlich, dass der Herr sehr logisch ist. Da er schon vor der Erschaffung des 
Universums alles wusste, wusste er, dass einige sein Angebot der Erlösung annehmen würden, wenn 



er es ihnen anbieten würde. Also hat er es angeboten. Das ist alles, was dieser Abschnitt sagt. Er 
schließt niemanden aus und verletzt auch nicht den freien Willen, denn es geht hier um die 
Allwissenheit Gottes, des Vaters, nicht um uns - er sagt lediglich, dass er schon vor der Schöpfung 
alles wusste und deshalb für diejenigen gesorgt hat, die ihn haben wollten.  
 
Tun wir als Eltern und Großeltern nicht dasselbe für unsere Kinder? Als ich in der Grundschule war, 
hat eine Mutter oft Muffins oder Kekse für die ganze Klasse gebacken und sie mit ihrem eigenen Kind 
in die Schule geschickt. Bei etwa 25 Kindern in einer Klasse hat die Mutter Kekse gebacken, von 
denen sie wusste, dass sie ihrem eigenen Kind schmecken würden, und sie wusste auch, dass die 
meisten Kinder in der Klasse sie auch mögen würden - also hat sie für alle Kinder vorgesorgt.  
 
Hat sie, indem sie genügend Kekse für alle bereitstellte, ein Kind daran gehindert, den für es 
bestimmten Keks zu essen? Verletzt sie den freien Willen der Schüler, die Kekse zu essen, sie für die 
Pause aufzubewahren oder sie mit nach Hause zu nehmen? Nein. Die Mutter wusste im Voraus, dass 
ihr Kind einen Keks essen würde, wenn sie ihn zubereitete, und sie sorgte auch für alle, falls andere 
einen essen wollten.  
 
Das bedeutet nur, dass die Mutter im Voraus wusste, dass sie sowohl für ihr Kind als auch für die 
anderen Kekse bereitstellen würde.  
 
Wie der freie Wille zustande kam: Die Schöpfung begann im Reich des Geistes... 
In Hebräer 11,3 heißt es: "Durch den Glauben verstehen wir, dass die Welten durch die Person des 
Wortes Gottes erschaffen wurden. So wurde das Sichtbare aus dem Unsichtbaren geschaffen." 
 
Der unsichtbare Bereich des Geistes hat das Physische erschaffen, daher gibt es unsichtbare 
Gesetze, die das physische Universum regieren. Aufgrund dieser Tatsache spiegelt die physische 
Schöpfung weitgehend die unsichtbare Welt wider.  
 
Stellen Sie sich nun eine Zeit vor, in der das physische Universum nicht existierte. Alles, was 
existierte, waren der Vater, der Sohn, die Engel....in der Welt des Geistes. Keine Planeten, keine 
Sterne... nur Gottes Licht, das alles im Bereich des Geistes erfüllt.  
 
Alles, was es gab, war Liebe, Freude, Frieden, Sanftmut, Geduld, Freundlichkeit, Sanftmut, 
moralische Rechtschaffenheit, Selbstbeherrschung - die Eigenschaften Gottes. Nur Licht. Nur Liebe. 
Nur diese Dinge. Es gab keine Dunkelheit. Es gab keine Angst. Es gab keinen Streit. Es gab keine 
Verwirrung. Keine Gegenkräfte zu Gottes Licht, Liebe und Freude. Das bedeutet, dass unser 
physisches Universum, wie wir es heute kennen, nicht existieren könnte.  
 
Ein physisches Universum erfordert unsichtbare Kräfte, die einander entgegengesetzt sind. Da es im 
geistigen Bereich keine Gegensätze gab, konnte auch kein physisches Universum entstehen, in dem 
keine entgegengesetzten Kräfte am Werk waren. Das Unsichtbare schuf das Sichtbare, also gab es 
zu jener "Zeit" keine "Gegensätze", es gab nur Liebe, Freude, Frieden, Sanftmut, Geduld, 
Freundlichkeit, Sanftmut... 
 
Gegensätzliche Kräfte in unserer Welt verhindern, dass die Planeten aus ihren Bahnen ins All fliegen. 
In einem Reich, in dem nur die Eigenschaften Gottes ohne Gegensätze existieren, könnten die 
unsichtbaren Gesetze, die unser gegenwärtiges Universum regieren, nicht existieren. Ich spreche von 
einer "Zeit", in der nur Licht existiert, es gibt keine Dunkelheit. Es gibt nur das Richtige und kein 
Falsches. In der Tat kennt man in diesem Reich nichts anderes als Liebe, Freude, Frieden, Sanftmut, 
Sanftmut, Freundlichkeit, Geduld, moralische Aufrichtigkeit und brüderliche Liebe. Es gibt nichts 
anderes als Gott und seine Eigenschaften.   
 
Als der Cherub, den wir Satan nennen, rebellierte 
Hesekiel 28,12-18 wird allgemein als Hinweis auf Satan und seine Stellung im Himmel betrachtet, 
bevor er rebellierte. Er wird Cherub genannt, eines der vielflügeligen Engelwesen, die in Offenbarung 
4 den Thron umgeben, und in Jesaja 6 als "Brennende" oder Seraph (hebräisch für "Brennende") 
bezeichnet. In Hesekiel heißt es: "Ihr wart vollkommen in euren Wegen von dem Tag an, an dem ihr 
erschaffen wurdet, bis die Ungerechtigkeit in euch gefunden wurde."  
 



Die Engel wurden mit einem freien Willen erschaffen, und eine Zeit lang, bevor die Zeit überhaupt 
existierte, dienten sie Gott ohne Widerspruch, denn Widerspruch war zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
bekannt. Aber irgendwann beschloss dieser Cherub, den Vater von seinem Thron zu verdrängen, die 
Kontrolle zu übernehmen und sein eigenes Reich zu haben. In der obigen Passage heißt es, dass er 
sich durch seine Schönheit und Autorität erhob, und ein Feuer aus seinem Inneren verzehrte ihn als 
Ergebnis seiner Machtgier - die Quelle für die Flammen der Hölle und des Feuersees. (In der KJV 
heißt es, dass Gott ein Feuer aus seinem Innern herbeiführen wird, aber das Hebräische weist darauf 
hin, dass das Feuer aufgrund seiner Gier nach Macht, Besitz, Platz und Schönheit aus seinem Innern 
aufstieg). 
 
Offenbarung 12:4 spielt auf ein Drittel der Engel an, die sich ihm anschlossen und beschlossen, dass 
sie die Eigenschaften Gottes - all die Liebe, Freude, Frieden, Sanftmut, Geduld, Freundlichkeit, 
moralische Aufrichtigkeit usw. - nicht mehr wollten; sie wollten ihr eigenes Reich, was sollte Gott da 
tun?  
 
In Offenbarung 12,8 heißt es, dass "kein Platz mehr für sie im Himmel war". Jesus sagte in Matthäus 
25:41, dass es "einen Ort geben muss, der dem Teufel und seinen Engeln bereitet ist".  
 
Der Vater suchte in seiner großen Güte nach einem Platz im Himmel, fand aber keinen und bereitete 
daher einen Platz für alle, die nicht all das wollen, was er ist: Sie wollen nicht die Liebe, die Freude, 
den Frieden, die Geduld, die Freundlichkeit, die Sanftmut, die moralische Aufrichtigkeit und so weiter. 
Es wurde also ein Ort vorbereitet.  
 
In diesem Moment zog sich der Gott, der das Licht ist, der die Liebe ist, zurück, um einen Ort ohne 
sich selbst vorzubereiten - einen Ort, der von Natur aus Finsternis sein würde, denn sie haben den, 
der das Licht ist, abgelehnt. Dieser Ort würde von Natur aus eine Leere sein, eine Abwesenheit von 
allem, was Gott ist, denn das war es, was sie wollten - der einzige Ort in diesem Reich mit einer 
Abwesenheit von Gottes Licht, der Abwesenheit von Liebe, Freude, Frieden ... und von daher ist es 
ein Ort der Qual. Ein völliger Mangel an allem, was für Gott charakteristisch ist. Aber das war es, was 
sie wollten, also gab er ihnen in seiner Gnade, was sie wollten.  
 
Das war der Beginn der Gegensätze in der geistigen Welt. Jetzt herrschte Dunkelheit, wo vorher nur 
Licht war. Jetzt gab es Hass und Angst, wo es zuvor nur Liebe, Freude und Frieden gegeben hatte... 
Wenn nun ein physisches Universum erschaffen würde, würde es, da wir wissen, dass das Physische 
die unsichtbare Welt widerspiegelt, Gegensätze haben: Licht und Dunkelheit. Schwerkraft und die 
Anziehungskraft gegen die Schwerkraft. Expansion und Kontraktion. Für jede Aktion gibt es eine 
gleiche und entgegengesetzte Reaktion.  
 
All diese unsichtbaren Gesetze, die winzige Moleküle zusammenhalten, halten auch die Planeten auf 
ihrer Umlaufbahn um die Sonne. Sie konnten erst existieren, nachdem Satan gefallen war, nachdem 
die Gegensätze entstanden, als er rebellierte. Nun konnte Gott das Universum erschaffen, das wir 
heute haben, und natürlich würden alle Wesen, die aus dem unsichtbaren Bereich geschaffen wurden, 
auch die Fähigkeit haben, an den Gegensätzen teilzunehmen: Gott zu wählen oder nicht.  
 
Das alles war möglich, weil Gott in seiner großen Barmherzigkeit und Gnade einen Ort im Reich des 
Geistes zur Verfügung stellte, an den er sich zurückzog, um Satan und seinen Anhängern das zu 
geben, was sie wollten - ein Reich ohne Gottes Liebe, Licht, Freude, Frieden, Sanftmut, Geduld, 
Freundlichkeit.... 
 
Und wir werden nächste Woche dort weitermachen... und den Grundstein für unser physisches 
Universum und unseren freien Willen legen... bis dahin, Segen, 
John Fenn 
www.cwowi.org und E-Mail an cwowi@aol.com 
 
Were you predestined to read this? 2 of 4, why creation?, free will – 20211113 
War es für Sie vorherbestimmt, dies zu lesen? Teil 2 von 4, Warum Schöpfung?, Freier Wille – 
20211113 
 
Hallo zusammen, 

mailto:cwowi@aol.com


Wir haben letzte Woche darüber gesprochen, wie die Rebellion Satans Gegensätze in den Bereich 
des Geistes/Geistes gebracht hat. Gott ist Licht und Liebe, Satan ist Schwärze und Hass, Gott ist 
Frieden und Gewissheit, Satan ist Angst und Verwirrung, und so weiter. Dunkelheit, Hass, Furcht, 
Verwirrung, Streit, Neid und alles andere hat es vor der Rebellion Satans nicht gegeben. Es gab nur 
Gott.  
 
Diese Rebellion ermöglichte unser physisches Universum und befähigte den freien Willen. 
Da uns gesagt wird, dass das physische Universum (Sonne, Erde, Sterne) von unsichtbaren Kräften 
im Reich des Geistes* geschaffen wurde, konnte unser Universum, ja wir selbst, existieren, sobald in 
diesem unsichtbaren Reich des Geistes entgegengesetzte Kräfte am Werk waren. Die Rebellion 
Satans und die Vorbereitung eines Ortes für ihn, der das Gegenteil von allem ist, was Gott ist, führte 
dazu, dass die unsichtbare Geisterwelt für immer verändert wurde. *Hebräer 11:3, II. Korinther 4:16, 
18 
 
Zum ersten Mal gab es im Bereich des Geistes/Geistes Licht im Gegensatz zur völligen Abwesenheit 
von Licht, Liebe im Gegensatz zu Hass und Furcht, Freude im Gegensatz zu Qualen, Geduld im 
Gegensatz zu gottlosem Zorn, Frieden und Ordnung im Gegensatz zu Verwirrung und Unordnung. 
Moralische Aufrichtigkeit im Gegensatz zu moralischer Verdorbenheit. Sanftmut im Gegensatz zu 
Gewalt. Gegensätze. Gegensätzliche Kräfte in der geistigen Welt. Das physische Universum kann nur 
die unsichtbare Welt widerspiegeln, die es geschaffen hat.  
 
Zum Beispiel die Kräfte, die die Erde daran hindern, der Anziehungskraft der Sonne zu entkommen 
(Schwerkraft), während sie gleichzeitig verhindern, dass die Erde in die Sonne gezogen wird 
(Zentrifugalkraft und Zentripetalkraft). Die Dinge, die unsere Welt möglich machen, sind nur möglich, 
weil die unsichtbare Welt die sichtbare erschaffen hat und zunächst gegensätzliche Kräfte hatte.  
 
Dass wir zu Gottes Reich des Lichts gehören, aber einst in der Finsternis waren, zieht sich 
insbesondere durch das NT: 
"Ihr Verstand ist verfinstert, sie sind entfremdet vom Leben (Licht) Gottes..." Epheserbrief 4:18 
"Ihr wart früher Finsternis, jetzt aber seid ihr Licht in dem Herrn; lebt also als Kinder des Lichts..." 
Epheser 5:8 
"...kämpft gegen ... die Mächte der Finsternis dieser Welt..." Epheser 6:12 
"...als sie aber von Gott wussten und ihn nicht als Gott anerkennen wollten, wurden sie eitel in ihrem 
Denken und ihr törichtes Herz wurde verfinstert..." Römer 1:21 
"...der (Vater) uns aus der Gewalt der Finsternis befreit und uns in das Reich seines lieben Sohnes 
versetzt hat..." Kolosser 1:13 
"...ihr seid Kinder des Lichts, Kinder des Tages; wir sind nicht von der Finsternis noch von der 
Nacht..." 1. Thessalonicher 5:5 
"Diejenigen, die weise sind, werden leuchten wie der Glanz des Himmels, und diejenigen, die andere 
für die Gerechtigkeit gewinnen, werden leuchten wie die Sterne für immer und ewig." Daniel 12,3 
 
Bevor Satan fiel, gab es nur Gottes Licht, Liebe, Freude, Frieden, Sanftmut, Integrität und Geduld. 
Gerechter Gott. 
 
Als Gott den Menschen schuf 
Doch mit der Rebellion Satans gab es im Geisterreich nun Gegensätze. Das physische Universum, 
das unser Universum geschaffen hat, erfordert Gesetze der Gegensätze. Das wiederum ermöglichte 
es dem Vater, seine ultimative Schöpfung zu erschaffen: Menschen: Wesen, die sowohl in der 
geistigen als auch in der physischen Welt funktionieren und herrschen können.  
 
Da die Schöpfung die geistige Welt widerspiegelt, würde die Erschaffung nach Gottes Bild und 
Gleichnis bedeuten, dass der Mensch denselben freien Willen hat wie sein Schöpfer - wir müssten die 
Fähigkeit haben, uns in Selbstbestimmung für hell/dunkel, richtig/falsch zu entscheiden. So war es bei 
den Engeln, so würde es auch bei der höchsten Schöpfung, dem Menschen, sein.  
 
Bedenken Sie, wie erstaunlich die Menschen sind. Indem er uns mit Geist, Seele und Körper schuf, 
setzte er Geistwesen in einen physischen Körper, was zuvor noch nie geschehen war. Engel haben 
Geistkörper. Gott der Vater ist ein Geist und wird in der gesamten Offenbarung, Kapitel 4, auf einem 
Thron sitzend gesehen, und er wird in Daniel 7 als der Alte der Tage gesehen, dieser Thron und die 



Ältesten um ihn herum, und der klare Boden vor ihm, und der Regenbogen darüber, sind alle im 
Bereich des Geistes.  
 
Nachdem er uns in Jakobus 1,2 gesagt hat, dass wir uns freuen sollen, wenn wir in verschiedene 
Versuchungen, Prüfungen und Anfechtungen geraten, sagt er in Vers 13: "Niemand soll sagen, wenn 
er versucht, geprüft oder versucht wird, dass Gott ihm das antut. Denn Gott wird nicht durch das Böse 
versucht, geprüft oder versucht, und er versucht, prüft oder versucht auch niemanden mit dem 
Bösen."  
 
Ein Grund, warum Gott nicht vom Bösen versucht wird, ist, dass er keinen physischen, irdischen 
Körper hat. Um in Versuchung zu geraten, braucht man einen menschlichen Körper. Satan bewohnt 
den dunklen Bereich seines Reiches, versucht aber, seine Grenzen zu erweitern, indem er die 
Menschen in Richtung Dunkelheit beeinflusst.  
 
Werden Sie dazu verleitet, Ihr Geld zu verspielen? Das ist von der Erde und diesem Körper. Verführt 
durch Sucht? Das ist von diesem Körper. In Versuchung, zu viel oder zu wenig zu essen? Das ist von 
der Erde und von diesem Körper. Der Vater hat keinen physischen Körper, deshalb wird er nicht mit 
dem Bösen versucht, und deshalb versucht er die Menschen auch nicht mit dem Bösen, stellt sie auf 
die Probe oder versucht sie. Wie Jakobus ein paar Verse später sagt, um seine Behauptung zu 
untermauern: "Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk kommt vom Vater des Lichts, in 
dem keine Veränderung und kein Anflug von Schatten in seinem Wesen ist."  
 
Es ist schwierig, sich vorzustellen, dass es eine "Zeit" vor dem Anfang gab (damit es einen Anfang 
geben kann, muss es zuerst Zeit geben, damit ein "Anfang" zu einem Anfang werden kann), in der nur 
Gott und seine Eigenschaften das unsichtbare Reich erfüllten.  
 
Aber wenn wir erst einmal verstehen, dass Satan rebellierte und alles, was Gott ist, ablehnte, und er 
einen Ort vorbereitete, um ihm das zu geben, was er wollte, dann wurde der unsichtbare Bereich des 
Geistes für immer verändert. Das physische Universum, in dem wir leben, kann nur nach dieser 
Rebellion entstanden sein, denn es erfordert entgegengesetzte Kräfte, um alles zusammenzuhalten. 
Das sollte jedem beweisen, dass wir mit einem freien Willen geschaffen wurden, uns für Gott oder 
Satan, Licht oder Dunkelheit, Liebe oder Hass zu entscheiden.  
 
Wir werden das Thema nächste Woche wieder aufgreifen, bis dahin: Segen, 
John Fenn 
www.cwowi.org und E-Mail an cwowi@aol.com 

 
Were you predestined to read this? 3 of 4, What 'in His image' means. - 20211120 
War es für Sie vorherbestimmt, dies zu lesen? Teil 3 von 4, Was "nach seinem Ebenbild" 
bedeutet. - 20211120 
 
Hallo zusammen, 
Der freie Wille ist nicht behindert oder nicht vorhanden, denn in Römer 8:29-30 und Epheser 1:5 und 
11 (griechisch: vorherbestimmen) heißt es, dass der Vater diejenigen vorherbestimmt hat, von denen 
er wusste, dass sie das Heil empfangen würden, und für sie gesorgt hat.  
 
Ich habe über den Grund gesprochen, warum wir Menschen souveräne Wesen sind, warum wir einen 
freien Willen haben. Die Gründe haben damit zu tun, dass der Vater uns nach seinem Bild und seinem 
Ebenbild geschaffen hat. Das bedeutet aber, dass das Einzige, was vorherbestimmt war, das folgende 
war: Dass Gott, der Vater, wusste, wer die Erlösung empfangen würde und wer nicht. 
 
Da es im Bereich des Geistes/der Geister nun gegensätzliche Kräfte gibt, müssen Vorkehrungen für 
diese Entscheidungen getroffen werden. Mit Gott oder ohne ihn. Licht oder Finsternis. Liebe oder 
Hass. Frieden oder Qual. Diejenigen, die mit Gott sein wollen, brauchen Ausstattung. Diejenigen, die 
Gott ablehnen, brauchen auch Ausstattung - und das alles, weil die physische Schöpfung, die uns 
einschließt, aus dem Bereich des Geistes/der Geister fließt, der diese gegensätzlichen Elemente hat.  
 
Die Menschen erkennen nicht, dass die Hölle und der Feuersee eine Ausstattung für diejenigen sind, 
die Gott nicht wollen. Er gibt ihnen einfach, was sie wollen, genau wie er für den Teufel und seine 
Engel gesorgt hat. Matthäus 25:41 



 
Nach unserem Bild, nach unserem Ebenbild - die Wurzeln des freien Willens.  
"Lasst uns den Menschen machen nach unserem Bild, als unser Ebenbild" Genesis 1:26 
 
Allein diese Aussage entlarvt den Irrtum der Prädestination, denn Gott ist willensfrei und kann sein 
Schicksal selbst bestimmen. Dass wir nach seinem Bild und Gleichnis geschaffen sind, setzt voraus, 
dass wir, wie er selbst, einen freien Willen haben. Wenn das nicht der Fall wäre, gäbe es kein "nach 
unserem Bild und Ebenbild". Er hat einen freien Willen. Wir sind nach seinem Bild und Ebenbild 
geschaffen, also haben wir einen freien Willen.  
 
Kann ein Mensch ein Bild malen und behaupten, dass dieses Bild nicht aus seinem Herzen und 
seinem Verstand stammt? Das durch den Pinsel fließt und auf der Leinwand zu sehen ist? Natürlich 
nicht, das Bild dieses Gemäldes kam aus seinem Inneren, und es gibt keine Möglichkeit, dieses Bild 
von ihm zu trennen. In ähnlicher Weise sind wir aus Gott hervorgegangen, nach seinem Bild und 
Ebenbild. Und er ist willensfrei, wie können wir Menschen also etwas anderes sein als willensfrei, 
denn wir sind aus ihm hervorgegangen. 
 
Hebräer 12,9, Sacharja 12,1 und eine Vielzahl anderer Verse sagen uns, dass Gott der Vater den 
menschlichen Geist erschafft. Wir werden "lebendig für Gott" gezeugt, so unschuldig und nackt wie 
Adam und Eva bei ihrer Geburt. Lebendig für Gott, fähig, Ihn zu sehen (deshalb sehen kleine Kinder 
oft Engel und/oder den Herrn), so wie Adam und Eva nackt im Garten wandelten, den Herrn sahen 
und nicht merkten, dass sie nackt waren. Aber sie mussten sich entscheiden. Wie wir alle... 
 
Die Formulierung "nach unserem Bilde... 
Das "unser" wurde hier zum hebräischen Wort für Gott: "Elohim". Das Suffix 'im' steht im Hebräischen 
für den Plural. Das bedeutet: Vater, Heiliger Geist und Sohn. Wir sind Geist, wir haben eine Seele, wir 
leben in einem Körper. Wir sind dreifaltig wie die Gottheit. Haben Sie schon einmal mit sich selbst 
über eine Entscheidung gesprochen, die vor Ihnen liegt? Haben Sie schon einmal innerlich überlegt, 
ob Sie das eine oder das andere tun sollen? Haben Sie schon einmal mit sich selbst gestritten?  
 
Wir können also ein wenig nachvollziehen, wie der Vater, sein innerstes Wesen in seinem Geist, und 
der Sohn über die Erschaffung des Menschen nachgedacht haben. Ich weiß, es ist schwer zu 
begreifen, und in dieser Serie geht es nicht um die Dreieinigkeit, also lassen Sie uns "Bild" und 
"Ebenbild" betrachten.  
 
Im Hebräischen heißt das Wort "Ebenbild" "demuth" und bedeutet "Ähnlichkeit oder Gleichnis". Dazu 
gehört die Tatsache, dass der Vater als Mensch beschrieben wird - in Daniel 7:9 wird er als "der Alte 
der Tage" beschrieben und hat Haare wie Wolle. In der Offenbarung 4 und 5 sitzt er auf dem Thron, 
zu dem Jesus kommt, um "das Buch aus der rechten Hand dessen zu nehmen, der auf dem Thron 
sitzt". Wir haben also 2 Augen, 2 Hände, 2 Beine und so weiter, weil wir Ihm ähnlich sind.  
 
Aber das Wort "Bild" ist das hebräische Wort "tselem" und bedeutet "eine Form, ein äußerer 
Ausdruck, eine äußere Darstellung dessen, was im Herzen ist". Es wird verwendet, um die Herstellung 
von Götzen zu beschreiben, die ein äußerer Ausdruck dessen sind, was im Herzen eines Menschen 
ist, der dieses Idol anbeten möchte - ein Ausdruck dessen, wie dieser Gott oder diese Göttin ihrer 
Meinung nach aussieht. Es ist das Gemälde auf der Leinwand, das in der Vorstellung des Künstlers 
entstand. Wir sind sein äußerer Ausdruck.  
 
In Epheser 2,10 heißt es, dass wir sein "Werk" sind, was das griechische Wort "poiema" ist, das so 
viel wie "Gedicht" bedeutet. Jeder von uns ist ein einzigartiges Gedicht Gottes, geschaffen von ihm als 
direkter Ausdruck seines Herzens, seines Verstandes, seiner Emotionen und seiner Gedanken, wie er 
uns erschaffen wollte... es gibt keine Person ohne Zweck.  
 
Es gibt keinen Menschen, der ohne Zweck ist. Jeder von uns ist ein Produkt seiner Phantasie, und er 
ist Liebe. Daher besteht die einzige "Vorbestimmung" für jeden Menschen darin, dass er beschlossen 
hat, uns zu erschaffen und für all jene zu sorgen, die mit ihm wandeln wollen. Diejenigen, die er vorher 
kannte, hat er vorherbestimmt, durch Christus zu versorgen.  
 
Diejenigen, die er vorher kannte, hat er dazu vorherbestimmt, dem Bild seines Sohnes gleichgestaltet 
zu werden... Römer 8:29. Er kannte uns und wusste, wofür wir uns entscheiden würden.  



 
Aber wenn alle Menschen von ihm stammen, dann wusste er, wer in die Hölle kommen würde; 
warum sollte er sie erschaffen, wenn er das wusste? 
Die einfachste Antwort wäre zu sagen, dass die Überlegungen im Herzen des Vatergottes verborgen 
sind, und das wäre auch richtig. Aber das ist nicht sehr befriedigend. Schauen wir uns eine 
Möglichkeit an. Aber dazu muss ich kurz die Quantenphysik bemühen... 
 
In 1. Johannes 1,5 wird uns gesagt, dass Gott Licht ist und in ihm keine Finsternis ist. Jedem 
Schulkind wird beigebracht, dass das weiße Licht, das wir von der Sonne sehen, eigentlich aus den 
Farben Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau, Indigo und Violett besteht. Diese Kernfarben ergeben das 
weiße Sonnenlicht. Wenn Wolken oder Staub in der Luft einige der Wellenlängen herausfiltern, 
können wir einen roten oder rosafarbenen Sonnenuntergang oder Sonnenaufgang, leuchtende 
Gelbtöne oder subtile Blautöne sehen - und vieles mehr! Bei ungefiltertem ganztägigen Sonnenlicht 
werden diese Farben als weiß wahrgenommen.  
 
Das ist nur ein Spektrum des Lichts, das wir mit den menschlichen Augen sehen können. Aber auch 
Röntgenstrahlen sind Licht. Das gilt auch für die Mikrowellen, die Ihr Essen erhitzen. Diese Lichtwellen 
sind für das menschliche Auge unsichtbar, aber sie sind trotzdem Licht. Radio- und Fernsehwellen 
sind ebenfalls Licht. Auch die Körperwärme ist Licht. Das Gleiche gilt für die Hitze der Herdplatte, des 
Ofens oder der Flamme eines Lagerfeuers. Diese Wärme ist eine Form von Licht, genau wie das 
sichtbare Sonnenlicht. Wir sind rund um die Uhr von Licht umgeben, auch wenn wir das meiste davon 
nicht sehen können. Selbst der menschliche Körper strahlt sichtbares Licht ab. 
https://www.nbcnews.com/id/wbna32090918  
 
Das heißt, wenn man in den Nachthimmel schaut, ist es nicht wirklich dunkel. Er ist von Licht wie 
Gammastrahlen, Röntgenstrahlen und Radiowellen durchflutet - der Nachthimmel ist eigentlich immer 
noch so hell wie am Tag, nur das sichtbare Licht der Sonne ist für ein paar Stunden nicht mehr 
vorhanden.  
 
Stellen Sie sich nun vor, dass es innerhalb jeder Wellenlänge des Lichts eine ganze Welt, ein ganzes 
Reich gibt. Zum Beispiel gibt es innerhalb der Farbe Rot alles von leuchtendem Rot über Rosa bis hin 
zu subtilen Farbschattierungen, die kaum einen Rotanteil haben. Waren Sie schon einmal in einem 
Farbengeschäft und haben sich alle Farbkarten angesehen, die es dort gibt? Stellen Sie sich vor, dass 
es so viele Möglichkeiten gibt, mal viele Tausende von Möglichkeiten. Und das für jede Farbe. So 
viele für Rot. So viele für Gelb. So viele für Grün. So viele für Mikrowellen. So viele für 
Röntgenstrahlen. So viele für die Wärme, die von Ihrem Körper ausgeht. Die Unterschiede zwischen 
den einzelnen Farbtönen sind winzig, winzig. Millionen und Abermillionen von subtilen Farbnuancen. 
Und innerhalb der Farbe Rot gibt es Millionen innerhalb der Grenzen der Farbe Rot. Innerhalb der 
Farbe Gelb gibt es noch einmal Millionen von Schattierungen. Und so weiter.  
 
Gott IST Licht. All diese subtilen Farbtöne und Schattierungen sind in Seinem Licht, in Seinem Wesen 
selbst. Stellen Sie sich nun vor, dass aus jeder dieser Schattierungen alle Menschen entstanden sind, 
die jemals gelebt haben oder leben werden. Gott ist Licht. Das ist im Bereich des Geistes/Geistes. Wir 
betrachten das natürliche Licht als ein Spiegelbild des geistigen, denn das natürliche wurde aus dem 
Geist geschaffen.  
 
Aus Seiner Vorstellungskraft, aus allem, was Licht ist, schuf Er jeden von uns, jeden eine andere 
Schattierung, eine andere Tönung Seines Lichts, denn wir flossen aus Ihm, wie ein Gedicht aus dem 
Herzen des Dichters fließt. Wissenschaftler schätzen, dass im Laufe aller Zeiten etwa 
100.000.000.000 (100 Milliarden) Menschen gelebt haben. Jeder Mensch war sozusagen ein anderer 
Farbton innerhalb des Lichtspektrums Gottes, in Seiner Vorstellung, keine zwei könnten jemals genau 
gleich sein. Wir sind sein Abbild, sein Ebenbild. Seine Gedichte.  
 
Jede Farbnuance ist eine eigene Schöpfung, und jede hat eine Wahl für ihr Schicksal. So wie Sie im 
Laden eine Farbe auswählen, die sich nur geringfügig von einer anderen unterscheidet ... stellen Sie 
sich vor, dass das Licht, das sich im natürlichen Bereich befindet, zuerst im Bereich des Geistes/der 
Geister war. Denn bevor physisches Licht geschaffen werden konnte, gab es das Licht des 
Vatergottes, der alles Licht ist.  
 
 

https://www.nbcnews.com/id/wbna32090918


Bleiben Sie bei mir in diesem Wissenschaftskurs, in dem es um den freien Willen des Menschen und 
die Vorbestimmung geht... Ich werde nächste Woche dort weitermachen...  
Bis dahin: Segen, 
John Fenn 
www.cwowi.org und E-Mail an cwowi@aol.com 
 
Were you predestined to read this? 4 of 4 – 20211127 
War es für Sie vorherbestimmt, dies zu lesen? 4 von 4 – 20211127 
 
Ich habe letzte Woche die Frage gestellt: Wenn er wusste, wer gerettet werden würde und wer 
nicht, warum hat er dann Menschen erschaffen, von denen er wusste, dass sie in der Hölle landen 
würden?  
 
Entweder sind die Hölle und der Feuersee wirklich nicht so schlimm, oder es ist etwas anderes am 
Werk. Schauen wir uns dieses ‚etwas Andere‘ an. Dies ist als "vielleicht" geschrieben, weil ich über 
Dinge schreibe, die wir diesseits des Himmels nicht wissen können - aber es soll zum Nachdenken 
anregen, damit wir in uns selbst klären können, was wir glauben und warum wir es glauben. Also 
einige der Möglichkeiten... 
 
Warum beten wir, wenn nicht, um die Zukunft zu verändern?  
In Römer 8:29 steht dies: "Die er vorher gekannt hat, hat er auch vorherbestimmt, damit sie dem Bild 
seines Sohnes gleichgestaltet werden". Die Aussage "die er vorherbestimmt hat" impliziert, dass es 
andere geben kann, die er nicht vorherbestimmt hat.  
 
Was wäre, wenn das Schicksal eines jeden Menschen nicht schon bei seiner Erschaffung festgelegt 
ist? Was wäre, wenn er alle erschaffen hat, aber nur einen Blick auf einige geworfen hat, von denen er 
wusste, dass sie sich für das Heil entscheiden würden, und die anderen nicht kannte? Ist das nicht der 
Grund, warum wir beten - um die Zukunft eines Menschen zu ändern? Ist das Gebet nicht dazu da, 
dass Gott einen Menschen auf einen Weg zu einem anderen Schicksal führt? 
 
Was ist, wenn Gott alles weiß, aber manchmal etwas vor sich selbst zurückhält? 
Ein Beispiel, das wir verstehen könnten, wäre ein Elternteil eines Teenagers, der dem Teenager an 
einem Freitagabend das Familienauto unter der Bedingung überlässt, dass er um Mitternacht nach 
Hause kommt.  
 
Da sie ihr Kind vorher kennen, wissen sie, dass das Kind vielleicht mit anderen "guten Kindern" 
abhängt und nur redet und bei jemandem Pizza isst. Aber sie wissen auch, dass es vielleicht mit dem 
Auto die Hauptstraße auf und ab fährt, um zu sehen, was die anderen machen. Sie wissen auch, dass 
sie versuchen könnten, mit dem Auto ein Rennen mit einem Freund zu fahren und dabei vielleicht von 
der Polizei erwischt werden. Diese Eltern wissen auch, dass eine andere Möglichkeit darin besteht, 
dass eine Person ihr Kind angreift und es verletzt oder sogar tötet, oder dass es nur einen kleinen 
Unfall hat.  
 
Diese Eltern können sich 100 Dinge vorstellen, die ihr Kind an einem Freitagabend mit dem 
Familienauto tun könnte, aber sie wissen nicht genau, welche Entscheidung das Kind treffen wird. Sie 
könnten es wissen, wenn sie wollten - durch GPS-Ortung oder Verfolgung aus der Ferne. Aber sie 
entscheiden sich dafür, das Kind seine eigenen Entscheidungen treffen zu lassen.  
 
Das wissen sie auch, bevor sie dem Kind die Autoschlüssel in die Hand geben: Sie werden für sie da 
sein, ganz gleich, für welches Schicksal sich ihr Kind entscheidet. Sie hoffen, dass der Teenager dem 
folgt, was man ihm beigebracht hat, und um Mitternacht unversehrt und unbefleckt von der Welt durch 
die Haustür kommt. Aber weil sie ihr Kind lieben, werden sie, wenn nötig, zur Polizei gehen, wenn sie 
eine Kaution stellen müssen, oder ins Krankenhaus oder sogar in die Leichenhalle - weil sie ihr Kind 
lieben. Sie wissen, dass sie für ihr Kind da sein werden, um für es zu sorgen, soweit es die 
Handlungen ihres Kindes zulassen. Egal, welche Entscheidungen ihr Kind in dieser Nacht trifft, sie 
werden für ihren Teenager da sein.  
 
Ist es möglich, dass unser himmlischer Vater auch so ist? Ist es möglich, dass er, weil er ewig ist und 
weil er Licht ist und weil es innerhalb all dieser "Wellenlängen" des Lichts Millionen möglicher 
Ergebnisse für Entscheidungen gibt, die wir Wesen mit freiem Willen treffen könnten, dass er sich 



selbst das Wissen um all unsere Entscheidungen vorenthält, damit er mit uns in Echtzeit, mit 
Ehrlichkeit und mit echten Gefühlen interagieren kann? (So wie er es mit Israel tat, als sie ein 
goldenes Kalb anbeteten und er sie vernichten wollte, oder wie er mit Mitleid handelte, um Ninive zu 
verschonen, oder wie er es mit Hiskia tat). 
 
Die Quantenphysik hat bewiesen, dass ein Lichtteilchen an zwei Orten gleichzeitig sein kann. Was 
nicht nur wissenschaftlich beweist, dass Gott jedermann ist, sondern auch, dass er da ist, egal auf 
welcher "Wellenlänge" sich Ihr Leben bewegt. Welches Schicksal Sie auch wählen, er ist da.  
 
In Begriffen der Quantenphysik wäre das ein Paralleluniversum im Leben von Hiskia - eines, in dem er 
an dieser Krankheit stirbt, und ein anderes, das unter Gottes Kontrolle steht, in dem er geheilt wird 
und weitere 15 Jahre lebt. Und Gott variiert das Ergebnis aufgrund und als Reaktion auf den freien 
Willen des Menschen und setzt uns auf eine andere Zeitlinie für unser Leben. 
 
Nochmals: Er sieht mehrere mögliche Zukünfte in unserem Leben vor, die auf unserem freien Willen 
beruhen. So wurde Hiskias Leben verschont. Er hat das für jeden getan, der jemals gelebt hat oder 
leben wird.  
  
Ein persönliches Beispiel 
Da Gott Licht ist, sollten wir uns jeden Lichtstrahl, jede Schattierung und jeden Farbton als einen Weg 
für das Schicksal eines Menschen vorstellen. Wir wurden aus Demjenigen geschaffen, der alles Licht 
ist. Was also, wenn sich unser Leben entlang einer "Farbe", eines "Lichtstrahls" in Seinem Licht 
bewegt, wir dann aber eine Entscheidung treffen, die uns entlang eines anderen "Lichtstrahls" auf 
einen anderen Weg führt. Dennoch sind wir in Ihm, in Seinem Licht, und wir stellen fest, dass Er für 
uns vorgesorgt hat, obwohl wir von dem abgewichen sind, von dem wir wissen, dass es Sein perfekter 
Weg für uns ist.  
 
Als ich ein Teenager war, wollte ich Pilot werden und überlegte, zum Militär zu gehen, um eine 
Ausbildung zu machen. Aber später wollte ich Meeresbiologe werden und Wale studieren. Andernfalls 
hätte ich das Geschäft meines Vaters übernehmen oder im Geschäft des Vaters meines Freundes 
angestellt werden und eine volle Karriere haben können. Aber ich wollte auch dem Herrn im Dienst 
dienen.  
 
Als ich Manager einer nationalen Pizzalieferkette war, wurden mir Franchisemöglichkeiten angeboten, 
die mich sehr reich gemacht hätten. Ich hätte das tun können und weiter mit dem Herrn leben können. 
Aber mein Herz schlug für den Dienst, und so blieb ich auf diesem Weg. Auf beiden Wegen hätte der 
Herr für mich gesorgt und mich gesegnet, aber jeder hätte seine eigenen Konsequenzen gehabt.  
 
Alle diese Wege meines Lebens könnten als in Seinem Spektrum des Lichts liegend betrachtet 
werden, und jeder Weg hätte seine eigene Zeitlinie für mein Leben. Wenn ich mich entscheide, den 
Ozean zu studieren, würde der Herr mich darin segnen. Wenn ich seinem Ruf folgen und in den 
Dienst gehen würde, dann würde er dafür sorgen. Hätte ich mich für eine berufliche Laufbahn in 
meiner Heimatstadt entschieden, wäre Er für mich da gewesen. Innerhalb jeder Zeitlinie wären seine 
Vorkehrungen und Konsequenzen, die ich ausleben müsste - mit unbegrenzten Zeitlinien, denn er ist 
alles Licht, alle Wege in die Zukunft. Welchen Weg ich auch immer für mein Leben wählen würde, er 
würde in jedem einzelnen zu finden sein.  
 
Was ist, wenn der Herr sich selbst vorenthält, die Entscheidungen eines Menschen zu kennen? 
Ja, der Vater weiß alles, und ein gewisses Wissen behält er in sich selbst. In Deuteronomium 29,29 
heißt es: "Was im Verborgenen ist, das gehört dem Herrn, unserem Gott; was aber offenbart ist, das 
gehört uns und unseren Kindern, damit wir alle Worte des Gesetzes tun können." Schauen wir uns 
einige schwierige Passagen an, über die die Menschen seit Jahrhunderten nachgedacht haben.  
 
Eine dieser Stellen ist Genesis 18, wo Christus und zwei Engel Abraham in Menschengestalt 
erscheinen. Die Engel gehen nach Sodom, um Lot und seine Familie zu retten, während der Herr 
zurückbleibt, um Abraham zu berichten, was geschehen ist. Das ist die Stelle, an der Abraham den 
Herrn bittet, die Städte zu verschonen, wenn er 50 Gerechte finden könnte, dann 40, dann 30, dann 
20, dann 10 Gerechte. Und jedes Mal sagte der Herr, er würde sie verschonen, wenn er auch nur so 
wenige Gerechte finden könnte.  
 



Denken Sie einen Moment darüber nach. So wie es aussah, stand Sodom auf der Zeitachse für die 
Zerstörung. Aber Gott hätte die Stadt verschont, wenn er 10 Gerechte in ihr gefunden hätte, was sie in 
eine andere Zeitlinie, ein anderes Schicksal gebracht hätte. Und jede Person hätte zumindest in 
diesem Leben gelebt, ohne jemals zu erfahren, dass Gott ihr Leben verschont hatte.  
 
 
Aber der Herr sagte auch dies in Vers 21: "Ich will hinabsteigen und sehen, ob sie getan haben, was 
zu mir geschrien worden ist, und wenn nicht, will ich es wissen."  
 
 
Ich habe diesen Vers in jeder hebräischen Version, die ich finden kann, untersucht, und er ist in jeder 
Hinsicht korrekt. Die King James Version ist genau richtig. Wenn Gott alles weiß, warum musste der 
Herr herabsteigen und Sodom selbst sehen, um zu wissen, wie schlimm es war? Und warum wurde 
Jona später nach Ninive geschickt, wenn der Herr wusste, dass sie Buße tun würden und er sie nicht 
vernichten würde? Wenn Gott die Wahrheit ist, dann wusste er vielleicht nicht, wie sie auf Jona 
reagieren würden, weil er das vor sich selbst geheim hielt, damit er ehrlich und in Echtzeit mit ihnen 
umgehen konnte?  
 
Wenn er wusste, dass Hiskia zu ihm schreien würde, als ihm gesagt wurde, er solle sein Haus in 
Ordnung bringen, weil er an seiner Krankheit sterben würde, warum änderte er dann seine Meinung 
innerhalb weniger Minuten, nachdem Hiskia gebetet hatte? Er sagte Jesaja, dass er seine Meinung 
änderte und Hiskias Leben um 15 Jahre verlängerte, noch bevor Jesaja den Palast verließ. (Zweite 
Könige 20:1-6; Jesaja 38:1-5) 
 
Eine andere Situation war, dass der Herr Mose am brennenden Dornbusch aufforderte, dem Volk zu 
sagen, dass sie in das verheißene Land kommen würden, in dem Milch und Honig fließen würden - 
doch nachdem sie den Herrn auf dem Weg zehnmal zurückgewiesen hatten, richtete er sie und sagte 
ihnen, dass er ihnen geben würde, was sie wollten, nämlich lieber in der Wüste zu sterben, als sich 
den Riesen im verheißenen Land zu stellen. (Numeri 14). Warum sollte er all diese Dinge tun, wenn er 
vorher wusste, was geschehen würde?  
 
Ist es möglich, dass die Zukunft eines Menschen nicht vorbestimmt ist, sondern in der Tat vollständig 
von unserem freien Willen bestimmt wird - selbst wenn das für einige die Hölle bedeutet - und dass 
Gott für jede mögliche Entscheidung, die wir jemals treffen würden, vorgesorgt hat? Er hat die Hölle 
für diejenigen vorgesehen, die ihn ablehnen. Er hat den Himmel für diejenigen vorgesehen, die ihn 
wollen.  
 
Ist es möglich, dass er alle Zeitlinien gesehen hat, bevor er dieses Universum erschaffen hat, weil alle 
Zeitlinien in seinem Licht und Leben liegen - und für alle möglichen Zeitlinien in unserem Leben 
vorgesorgt hat? Ist es dann möglich, dass er sich selbst das Wissen darüber vorenthält, welche 
Entscheidungen wir auf unserem Weg treffen könnten, und dass uns unsere Entscheidungen 
manchmal in ein anderes Schicksal mit einem anderen Ausgang gleiten lassen? Hiskia sollte an 
seiner Krankheit sterben, doch der Herr schob ihn in eine andere Zeitlinie, die ihm 15 weitere Jahre 
gab.  
 
Haben Sie schon einmal auf Ihr Leben zurückgeblickt und etwas gedacht wie: Wenn ich ____ 
geheiratet hätte, wäre mein Leben ganz anders verlaufen? oder: Wenn ich auf die Schule _____ 
gegangen wäre, hätte ich ______ nie kennen gelernt. ? oder Warum bin ich an diesem Abend in das 
Auto gestiegen, das mein Leben für immer verändert hat?  
 
Wissen Sie, dass der Herr immer noch für Sie da ist, ganz gleich, welchen Zeitplan und welches 
Schicksal Sie für sich selbst gewählt haben? Was ist, wenn wir Entscheidungen treffen und Er sich an 
die unzähligen möglichen Ergebnisse anpasst, die Er gesehen hat, bevor Er uns überhaupt erschaffen 
hat? Und Jesus ist für all die Millionen von Entscheidungen gestorben, die wir treffen, getroffen haben 
und noch treffen werden und die uns auf den Weg des Lebens führen. Erstaunlich.  
 
Für uns... 
Was ist, wenn, weil wir ewige Wesen sind, all diese erstaunlichen Dinge, die er als Möglichkeiten für 
Ihr Leben sah, in den kommenden Zeitaltern eintreten werden? Was ist, wenn Sie dem Ruf zum 
Dienst im Tausendjährigen Reich folgen und andere Gaben, Talente und Wünsche in Ihrem Herzen 



entdecken, die alle mögliche Richtungen sind, die Sie in den kommenden Zeitaltern einschlagen 
können? Was ist, wenn Er für jede einzelne Entscheidung, die Sie jemals treffen werden, vorgesorgt 
hat, aber einige Dinge vor sich selbst zurückhält, damit Er ehrlich handeln und auf Ihre 
Entscheidungen und Ihren Entscheidungsprozess reagieren kann?  
 
Interessant, darüber nachzudenken, oder?  
In Römer 8:29 steht, dass er das Heil für diejenigen vorbereitet hat, die er schon vorher kannte. Das 
verletzt nicht den freien Willen von irgendjemandem und bietet jedem die Möglichkeit des Heils - 
weshalb Paulus sagte, er wolle, dass alle gerettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen - 
obwohl er weiß, dass nur einige das Heil empfangen werden.  
 
Aber wegen all dieser möglichen Ergebnisse hat er die Erlösung für alle vorgesehen. Ich weise auf 
eine Möglichkeit hin, über die Theologen seit Jahrhunderten diskutieren, um einen Weg zur Erklärung 
schwieriger Passagen zu finden. Mit meinen Wöchentlichen Gedanken möchte ich zum Teil zum 
Nachdenken anregen, damit wir denjenigen, die diese schwierigen Fragen stellen, eine Antwort für 
unseren Glauben geben können.  
 
Ich glaube jedoch Folgendes: Gott, der Vater, sieht alle möglichen Ergebnisse, alle Universen, und 
nimmt sie alle gleichermaßen ein. Israel betete ein Goldenes Kalb an, und er wollte sie dafür 
vernichten. Das war eine echte Emotion, die er zeigte. Echte Wut und Schmerz. Aber Mose legte 
Fürsprache ein und brachte ihn dazu, seine Meinung zu ändern. Sodom war zur Zerstörung bestimmt, 
aber die Zukunft konnte vom Herrn geändert werden, wenn er auf Abrahams Bitte hin nur 10 Gerechte 
gefunden hätte. Ninive war zur Zerstörung bestimmt, aber als sie Buße taten, wurde ihnen eine neue 
Zukunft eröffnet. Hiskia sollte an seiner Krankheit sterben, aber seine tiefe Fürbitte bewegte den Herrn 
und eine neue Zeitlinie für sein Leben erschien.  
 
Haben wir nicht ähnliche Erfahrungen gemacht? Was ist mit dem Menschen, der sagt, als er weiß, 
dass er auf die Hölle und ein frühes Grab zusteuert: "Herr, wenn du mich hier herausholst, werde ich 
dir dienen!", und er rettet ihn und gibt ihm eine andere Bestimmung. Waren wir nicht auch auf dem 
Weg in die Hölle, bis wir unser Schicksal änderten, indem wir Jesus unser Herz schenkten? Für beide 
Entscheidungen - Himmel oder Hölle - sind Vorkehrungen getroffen worden, aber einige hat Er 
vorhergesehen und bestimmt, ihnen Erlösung zu verschaffen.  
 
Der Vater hat für jedes Ergebnis vorgesorgt. Warum hat er alle geschaffen, wenn er wusste, dass 
einige ihn ablehnen würden? Vielleicht, weil die Entscheidung über das Schicksal eines jeden 
Menschen ganz allein in seiner Hand liegt und er selbst nicht weiß, welchen Weg wir einschlagen 
werden, bis wir es tun. Vielleicht hat Er, der alles weiß, sich zurückgezogen, um nicht alles zu wissen, 
wie die Eltern eines Teenagers an einem Freitagabend mit dem Familienauto, damit Er den freien 
Willen schützen und ehrlich auf unsere Entscheidungen reagieren kann.  
 
Wie auch immer, wir wissen, dass er für mehrere mögliche Zukünfte in unserem Leben sorgt, die auf 
unserem freien Willen beruhen. Unser freier Wille bestimmt, welche Zeitlinie, welchen Weg in seinem 
Licht wir wählen. Also ja, für diejenigen, die er vorher kannte, hat er vorherbestimmt, dass sie dem Bild 
seines Sohnes gleichgestaltet werden. Aber das verletzt nicht den freien Willen von irgendjemandem, 
und je nach freiem Willen sind beliebig viele Wege im Leben und in der Ewigkeit möglich. Deshalb hat 
er den Himmel für diejenigen vorgesehen, die ihn wollen, und die Hölle für diejenigen, die ihn nicht 
wollen. Das ist das einzig Gerechte, was man tun kann. Wenn du vor den Bus trittst, wirst du 
angefahren. Hier ist nicht die Vorbestimmung am Werk, sondern dein freier Wille ist am Werk. Der 
Rest... nun, es gibt diese geheimen Dinge, die ihm gehören... 
 
Interessantes Thema - aber das sollte Sie eine ganze Weile zum Nachdenken bringen! Ein neues 
Thema nächste Woche, bis dahin, 
Segenswünsche, 
John Fenn 
www.cwowi.org und E-Mail an cwowi@aol.com 

 

 


